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SONNTAG  19.5.
09.05–12.00  HR 2 Kultur

Kraft innerer Bilder
Wünsche, Träume und
Fantasien leiten unser
Verhalten manchmal
in die Irre. Sie färben
die Wirklichkeit aber
auch bunt. Das sagt
der Philosoph Peter
Bieri (Bild), der sich als Romanautor
Pascal Mercier nennt.

MONTAG  20.5.
10.03–10.30  SWR 2

Die Erzählung 
Christian Haller: «Der kleine, tote
Hund». Wer schickt einem ruhigen,
unauffälligen Buchhalter einen ge -
töteten Hund zu? 

DIENSTAG  21.5.
20.04–21.00  SR 2 Kultur

Literatur im Gespräch
Der verstorbene kommunistische
Schriftsteller Gustav Regler liest seinen
Essay «An den Pforten der Hölle» vor. 

MITTWOCH  22.5.
18.30–19.00  BR 2

Radio Mikro
«Meine Oma fährt im Hühnerstall Mo-
torrad.» Die Sache mit dem Altwerden:
Was wäre ein Leben ohne Grosseltern? 

DONNERSTAG  23.5.
10.05–10.30  SWR 2

Arno und André Stern 
Arno Stern ist neun Jahre alt, als für ihn
eine Flucht beginnt, welche seine jüdi-
sche Familie aus Kassel in die Schweiz
und dann nach Frankreich führt. Trotz
aller Widrigkeiten erfährt Arno in sei-
ner Familie Vertrauen und Geborgen-
heit. Dieses schenkt er später weiter:
Arno Stern wird zum Erfinder des Mal-
orts, wo Kinder frei malen können. 

FREITAG  24.5.
12.05–13.00  HR 2 Kultur

Doppelkopf
Gayle Tufts (Bild) wur-
de als Deutschlands
beste Dinglish-Spre-
cherin bekannt. Das ist
eine Mischung aus
Deutsch und Englisch.
Kein Wunder, kommt
sie doch aus Massachusetts und ist vor
mehr als 20 Jahren mit einer Show-
Truppe in Berlin gestrandet. Heute tritt
die 51-Jährige allein auf die Bühne. 

SAMSTAG  25.5.
08.30–09.00  NDR Kultur

Am Morgen vorgelesen
Die Sonnabend-Story. Der russische
Schriftsteller Boris Pilnjak: «Die Kreuz-
brüder».

SONNTAG  26.5.
08.04–09.00  SR 2 Kultur

Bach Kantate
«Höchsterwünschtes
Freudenfest», Kantate
BWV 194. Mit Sibylla
Rubens, Sopran
(Bild); Bernhard
Landauer, Counterte-
nor; Christoph Prégar-
dien, Tenor; Klaus Mertens, Bass; Ams-
terdam Baroque Choir & Orchestra,
Leitung: Ton Koopman.

MONTAG  27.5. 
09.04–10.00  WDR 2 Kultur

Stichtag
27. Mai 1943: Konstituierung des 
Conseil National de la Résistance.

DIENSTAG  28.5.
12.05–13.00  HR 2 Kultur

Doppelkopf
Am Tisch mit Rudolf Buchbinder,
«Beethoven-Champion».

MITTWOCH  29.5.
22.03–23.00  SWR 2 

Feature
Verbannt aus dem Kaukasus: Vor sechs
Jahren musste die Künstlerin Rosa Mal-
sagova Inguschetien verlassen, arbeitete
dann bei einer unabhängigen Internet-
seite in Moskau. Auch da musste sie weg. 

DONNERSTAG  30.5.
20.05–21.00  MDR Figaro

Musik Modern  
Mit Ausschnitten aus Werken von
 Philip Glass, Arthur Honegger, Isaak
Albeniz und Karl Erpel.

FREITAG  31.5.
19.15–20.00  NDR Kultur

Am Abend vorgelesen
Richard Wagner hat eine der umfang-
reichsten Korrespondenzen der Kultur-
geschichte hinterlassen: Briefe an Nietz-
sche, Baudelaire, Liszt und König Lud-
wig II. sowie an seine beiden Ehefrauen
Minna und Cosima. Man kann diese
Briefe als Werkchronik, Bekenntnisse
eines Künstlers oder kulturgeschicht -
liches Dokument lesen.

SAMSTAG  18.5. 
08.05–09.00  BR 2

Gralshüterinnen. Cosima und Winifred Wagner
«Siegfried Wagner finds his Real Brünnhilde
among the Britons.» – 22. September 1915,
standesamtliche und kirchliche Kriegs -
trauung in der Villa Wahnfried. Der Bräuti-
gam war 47, die Braut gerade mal 18 Jahre
alt. Die verehrte «Meisterin», Cosima Wag-
ner war mit der Heirat ihres Sohnes Sieg-
fried zufrieden. Winifred Marjorie Williams,
das Waisenkind aus Sussex, als Senta
Klindworth gross geworden bei entfernten
Berliner «Grosseltern», nun Winifred Wag-
ner (Bild), fühlte sich dagegen eher als
 «armer Wurm», war einsam, eingeschüch-
tert, voller Heimweh und entnervt von den
Erziehungsversuchen des Wagner-Clans.
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